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©efcßäftigung ber ©enfionäre außer ben Kurftunben,
©ebäube für bte mit anfietfenben Kranlpeiten hafteten,
Kapellen für proteftaniifcßen unb latbollfcßen ©otteS
btenft, etn großer ©ergnügungSpaoillon.

DlefeS großartige projet! etner Sanatortenlolonte,
bte zugleich eine roiffenfc^aftlic^e Slnfialt unb ein f)orl
be§ Kampfes gegen bie Subertulofe rocrben foH, erfor»
t>ert natürlich große Summen. Der ©oranfcßlag jießt
etne KoftenauSgabe »on 10 SJÎiE. gr. oor. Dtefe be

tyächlliche Summe muß einesteils burcß off stelle Suboen»
jtonen ber ^Regierungen ber alliierten SRäcßte, anbetro
"US butt^ prioate Beiträge tn ben alliierten unb in ben
neutralen Staaten geb;cît roerben.

(Sine SluSfieUung -ber ©läne beS ootlenbften ©or
Projettes ßat oor lurgem tn ©enf unter ber Dbßut beS
Staatsrates ftatlgefunben. Ob baS SBerl gufianbe lommt,
M» beute nocb nlc^t freier. („9t. 8- 3 ")

Uerbandswesett.
foi«5w $r«b$ï«mclfter « ©etbaab hält
L » RaßreSoerfammlung am 23. unb

f" Sutern ab. Rur ©efpreeßung gelangen

h»a e
1^® feigen, über bte §err SBüeft, Selretär

» lantonalen ©eroerbeoerbanbeS ßujern, referieren roirb;EL§uber (Slarau) roirb über „Sehr

5?S, auf ber Sraltanbenlifte ftebt aueb

üb« w? il E ®redb§letmeißer ffieibmann (©afel)
bal aiaÄ ®» «?"'
DiSluffinn m n* leßtere Sf)ema etne auSgtebige
beimiflen Ä ^ *>te S3otteile, roeftbe bem ein

SRuftermoff»
* ir ^er nationalen feßroetzertfeben

fahr«. •
I ^roatbfen fönnen, eine b«ße ©cleucßtung et

fummanx ^ ätoeiten URuftermeffe, bie im Slpril beS

cç 1 Sabres ftatlfinben roirb, gasreiche reue
« eunbe geroorben roerben. SSBie bieS an unfern meiften
gewerblichen Sagungen gegenwärtig ber gaH ijt, fo roerben
aueb bie fthroetgetifeben DrecßSlermetfier über bte Roll»
Poiltiî ber Schmelz etne Heine SluSfpracße oeranfialten,
aa es nach bem Kriege ia etne unferer elften Slufgaben

w
*®^b, ben beftebenben Roütarif ju reoibteren unb

me ablaufenben f)anbelSoeriräge auf gum Seil neuen
©runblagen abzufließen. DaS ©eroerbe begt hier oer»
ftgtebene SBünfdbe ; je frühzeitiger fie angebracht roerben,
junfo raffet Hart ftcb auch bte Stellung, roelcbe. bte
®<hroetg bei ben ©ertragSoerbanblungen einnehmen roirb.

$er ©erbaut) fcßtticijcrtfcber Scßreinermetftet unb
sRobelfabrttanten hält feine bieSjäßrige ©encrai-
uerfatninlung am 15. guli inRürid) ab. Sind) fie
utrb ftcb mit ber IRebifiun bc§ Rolltarifs befaffen unb
iWbanbcn be§ ©unbeSratcS beftimmte ©orfeßläge formu»
teren, über bie gegenwärtig nod) beraten roirb. 2Bir

roerben barüber fpäter noch eingeljenber ©erießt erftatteu
ronnen. üln ber Sagung ber feßroeigerifeben Schreiner=
fünfter roerben ficher auch bie beseitigen ©erbättniffe
}". *?et §ol§berforguug nnfercS VanbeS unb bie ber=
lrotebenen biesbejüglidjeu ©erfügungen be§ ©unbcSrateS
unb be§ eibg. Departements beS gnnern befproeßen
roerben; benn bon ber Slrt, roie auf biefent ©ebiete
P_erfal)ten roerben roirb, hängen 31t einem roefentlicben

bie RufunftSauSficßten ber §olj oerarbeitenben
väSeiuerbc unb gnbuftrien ber Scßroeig ab.

j
®et Sibwetjerifibc Sljetglcnoereta hält am 23. Rani

letne RabreSoerfammlunp im RunftbauS jur „Scbmte=
in Rüricb ab. @S finben babei zroei tedbntfcbe

-Ootträge über SSljetplen unb autogene Scbroetßung, ebenfo

I gefcbäftltdbe Sißung ftatt. Die ©orträge ftnb offen t=

uro unb jebermann zugänglich.

SdbHJCtjettfcJjer geaettnebtoerei«. 3lm 17. Runi ^telt
unter bem ©orßß non Rentralpräfrbent @. Küenzi (©etn)
ber fdbroetzerifebe geuerroebroeretn fetne bie§jährige ®ene»

raloerfammlung in ©afel ab. Der ©erein galjlt zurzeit
2254 Selcionen mit 233,645 äRitgllebern. @S roaren
350 Delegierte anroefenb. RabreSberidbt unb ^Rechnung
rourben ohne Debatte genehmigt. Dte ©ereinSfaffe roeift
bei gr. 28,940 ©innabmen unb gr. 21,841 SluSgaben
ein ©ermögen oon gr. 50,953, bie fSilfSlaffe bei 167,361
granlen ©innabmen unb gr. 104,280 SluSgaben etn folcßeS

oon gr. 1,123,933 auf. Dte fcilfSlaffe unterftüßte 373
Kran!bettS= unb Unfälle mit gr. 79,172. @tne fRelbe

oon internen ©efdbäften rourben in ber fjauptfadje nadb
ben Anträgen beS lettenben SluSfdbluffeS erlebigt. Dte
bafelßäbtifcbe ^Regierung roar oertreten bureb SRegterungS«
rat Dr. Rmbof.

Oerscftiedeiies.
Sdhroetj. UnfaÖPtrßchcruaflSanflalt. Der ©unbeS»

rat bat bem ©.fmb beS fperrn OSlar Scbneeberget auS
©ern um ©ntlaffung als 9Rüglteb beS ©erroaltungS=
rateS unter ©erbanlung ber geleifteten Dtenße entfpcocben.
Rum ÜRilglteb beS ©erroaitungSrateS rourbe als 93er>

treter ber obltgatorifcb ©erfidberten peroäblt f)t. Sllfreb
©runner tn ©ern, Selretär unb Kaffter beS Schmelze»
tifeben 3Retaü» unb UbrenarbeiteroerbanbeS.

2U5 ataer Dtreltor öfS ©aäroetleö DaooS ».•©.
rourbe öexr Kägi gewählt, zurzeit Direltor beS ®aS>
roetleS SBäbenSroil.

S(h®etZ*rtf^cr Rurp ber ©er-
faufSgenoffenfcbaft be§ Sdjroeijerifdjen ,V)cimatfd)ut3C§
berfammelte fid) am 7. Rani gar ©egatadjtaug beS IV.
RulaffungëroettbcroerbcS. ©§ rourben auS allen Seilen
ber Scbroeij über 400 ©eifeanbenïen eingefchtcït, bon
benen 65 ©rojent gunt ©erlauf burch ben S. fj. S. guge=
laffen warben. Die ©erfaafSgenoffenfihaft begroedt be=
fanntlid) bie .^erftellung unb ben ©ertrieb ntufter»
gültiger tppifdjer ©eifeanbenlen febroeigerifeber .perlanft.
Sie bat an ben bauptfää)licbften Kurorten ftänbige gili=
alen erridjtet unb beranftaltet außerbem an Ra()r=
marlten temporäre ©erlaufe in berfdbiebenen Schweiger=
ftabten. gm ©reiSgericßt roaren bie Herren ©aftarb

(Neuenbürg), gifeßer, §oIgbilbßauer
(Rurtcß) unb ©renter (©ern) als Oömann.

„ ^ödßftprctfe für ©engl* anD »eagol. Das febroetg.
©ollSroirtfdbaftSbepartement erläßt ^öcßßpretfe für ©engtn
unb ©engol: SlbgabeoretS ber SBarenabteiiung: für ©engtn
unb ©engol jeber Oualttät 105 gr. für 100 kg. fcöcßfU
gulage ber ©roffiften bei SSbgabe oon gangen Sßagen'
labungen oon 10,000 kg 75 $Rp. für 100 kg ^>5dßft»
gufcßlag ber ©roffiften bei ©erteilung in gäffetn an
SBteberoerläufer ober Selbßoerbraudber : 7 gr. für 100 kg
£>öd)figufd)lag ber ©roffiften bei ©erteilung tn gäffern
an SSBleberoerfäufer ober Selbftoetbraudjer : 7 gr. für
100 kg bei ©egügen oon roenigftenS 250 kg netto tn
etner Senbung. Sämtltcße ©aßnfradbten ßnb 00m @mp»
fänger gu tragen, gür Sleferungen franlo Käufer InS
§auS fann bis gu 1 gr. für 100 kg netto Rufcßlag
oerlangt^ roerben. ^öcßftpretS für ben 9RigroSoetlauf In
Quantitäten oon fünf Sitern unb mehr: für Setcßtbenzln:
100 gr. für 100 1, für Sßroerbergln: 105 gr. für 100 1,

für ©engol 120 gr. für 100 1. gür bte Detailabgabe
in Quantitäten unter 5 1 barf ber Rufcßlag für lletnfte
Quantitäten 35°/o auf ben genannten 3RigroSoetlaufS=
pretfen nidjt überßeigen.

Rur »renumatertalfrage feßreibt mau ber „9Î.R.R."
gu beutfeßen Reitungen roerben feßroere ©ebeulen er-
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Beschäftigung der Pensionäre außer den Kurstunden,
Gebäude für die mit ansteckenden Krankheiten Behafteten,
Kapellen für protestantischen und katholischen Gottes
dienst, ein großer Vergnügungspavillon.

Dieses großartige Projekt einer Sanatorienkolonie,
die zugleich eine wissenschaftliche Anstalt und ein Hort
des Kampfes gegen die Tuberkulose werden soll, erfor-
dert natürlich große Summen. Der Voranschlag sieht
eine Kostenausgabe von 10 Mill. Fr. vor. Diese be

stächtliche Summe muß einesteils durch off zlelle Suboen-
tionen der Regierungen der alliierten Mächte, andern-
t«ls durch private Beiträge in den alliierten und in den
neutralen Staaten gedickt werden.

Eine Ausstellung -der Pläne des vollendeten Vor
^ojektes hat vor kurzem in Genf unter der Obhut des
Staatsrates stattgefunden. Ob das Werk zustande kommt,
lst heute noch nicht sicher. („N. Z. Z ")

llekbanâwtten.
--Hämische DrechSlermeistee-Verband hält

», c>îkssahr,ge Jahresversammlung am 23. und
-r") sn Luzern ab. Zur Besprechung gelangen

n-s e
.sche Fragen, über die Herr Wüeft, Sekretär

s rantonalen Gewerbeverband es Luzern, referieren wird;
^"O^chàmeister Huber (Aarau) wird über ..Lehr
elnmÄ^ °uf der Traktandenliste steht auch

über T H°"n Drechslermeister Weidmann «Basel)

DiskuMnn m ^ ^ìeses letztere Thema eine ausgiebige

heimischen V ^ die Vorteile, welche dem ein

Mustermesse ^ ""ê der nationalen schweizerischen

salir-« -

^wachsen können, eine helle Beleuchtung er
komm»«>.' ^ zweiten Mustermesse, die im April des
c> >.

Jahres stattfinden wird, zahlreiche reue
u eunde geworben werden. Wie dies an unsern meisten
gewerblichen Tagungen gegenwärtig der Fall ist, so werden
auch die schweizerischen Drechslermeister über die Zoll-
Politik der Schweiz eine kleine Aussprache veranstalten,
da es nach dem Kriege ja eine unserer ersten Aufgaben
'êìn wird, den bestehenden Zolltarif zu revidieren und
me ablaufenden Handelsverträge auf zum Teil neuen
Grundlagen abzuschließen. Das Gewerbe hegt hier ver-
ichtedene Wünsche; je frühzeitiger sie angebracht werden,
mnso rascher klärt sich auch die Stellung, welche die
Schweiz bei den Vertragsverhandlungen einnehmen wird

Der Berba«d schweizerischer Schreinermeister und
Mobelfabrtkanlen hält seine diesjährige General-
Versammlung am 15. Juli in Zürich ab. Auch sie
wird sich à der Revision des Zolltarifs befassen und
Schanden des Bundesrates bestimmte Vorschläge sonnn-
wren, über die gegenwärtig noch beraten wird. Wir

werden darüber später noch eingehender Bericht erstatten
.nen. An der Tagung der schweizerischen Schreiner-

Meister werden sicher auch die derzeitigen Verhältnisse
!" her Holzversorgung unseres Landes und die ver-
tchledenen diesbezüglichen Verfügungen des Bundesrates
und des eidg. Departements des Innern besprochen
werden; denn von der Art, wie auf diesem Gebiete
verfahren werden wird, hängen zu einem wesentlichen
^eile die Zukunftsaussichten der Holz verarbeitenden
Gewerbe und Industrien der Schweiz ab.

Der Schweizerische Azetylenverei» hält am 23. Juni
mne Jahresversammlung im Zunfthaus zur „Schmie-
Ap" in Zürich ab. Es finden dabei zwei technische

Erträge über Azetylen und autogene Schweißung, ebenso

l ême geschäftliche Sitzung statt. Die Vorträge sind offen t-
uch und jedermann zugänglich.

Schweizerischer Fenerwehrverew. Am 17. Juni hielt
unter dem Vorsitz von Zentralpräsident E. Küenzi (Bern)
der schweizerische Feuerwehroerein seine diesjährige Gene-
raloersammlung in Basel ab. Der Verein zählt zurzeit
2254 Sektionen mit 233.645 Mitgliedern. Es waren
350 Delegierte anwesend. Jahresbericht und Rechnung
wurden ohne Debatte genehmigt. Die Vereinskasse weist
bei Fr. 28,940 Einnahmen und Fr. 21,841 Ausgaben
ein Vermögen von Fr. 50.953. die Hilfskaffe bei 167.361
Franken Einnahmen und Fr. 104,280 Ausgaben ein solches

von Fr. 1,123.933 auf. Die Hilfskaffe unterstützte 373
Krankheits- und Unfälle mit Fr. 79,172. Eine Reihe
von internen Geschäften wurden in der Hauptsache nach
den Anträgen des leitenden Ausschlusses erledigt. Die
baselstädtische Regierung war vertreten durch Regierungs-
rat Dr. Jmhof.

llmcbieaene;.
Schweiz. UufallversicherungSanflalt. Der Bundes-

rat hat dem G such des Herrn Oskar Schneeberger aus
Bern um Entlassung als Mitglied des Verwaltungs-
rates unter Verdankung der geleisteten Dienste entsprochen.
Zum Mitglied des Verwaltungsrates wurde als Ver-
treter der obligatorisch Versicherten gewählt Hr. Alfred
Brunner in Bern, Sekretär und Kassier des Schweize-
rischen Metall- und Uhrenarbeiterverbandes.

AIS »ener Direktor des Gaswerkes DavoS A.-G.
wurde Herr Kägi gewählt, zurzeit Direktor des Gas-
werkeö Wädenswil.

Schweizerischer Heimatschuß. Die Jury der Ver-
kaufsgenossenschaft des Schweizerischen Heimatschutzes
versammelte sich am 7. Juni zur Begutachtung des iV.
Zulassungêwettbewerbcs. Es wurden aus allen Teilen
der Schweiz über 400 Reiseandenken eingeschickt, von
denen 65 Prozent zum Verkauf durch den S. H. S. zuge-
lassen wurden. Die Verkaufsgenossenschaft bezweckt be-
kanntlich die Herstellung und den Vertrieb muster-
gültiger typischer Reiseandenken schweizerischer Herkunft.
Sie hat an den hauptsächlichsten Kurorten ständige Fili-
alen errichtet und veranstaltet außerdem an Jahr-
Märkten temporäre Verkäufe in verschiedenen Schweizer-
stadten. Im Preisgericht waren die Herren Bastardlàà Delachaux (Neuenburg), Fischer. Holzbildhauer
(Zurich) und Grenter (Bern) als Obmann.

»,
Höchstpreise sü- Benzin «nd Benzol. Das schweiz.

Volksnnrtschaftsdepartement erläßt Höchstpreise für Bevzln
und Benzol: Abgabevreis der Warenabteiiung: für Benzin
und Benzol jeder Qualität 105 Fr. für 100 KZ. Höchst-
zutage der Grossisten bei Abgabe von ganzen Wagen-
ladungen von 10.000 KZ 75 Rp. für 100 KZ Höchst,
zuschlag der Grossisten bei Verteilung in Fässern an
Wiederverkäufer oder Selbstverbraucher: 7 Fr. für 100 KZ
Höchstzuschlag der Grossisten bei Verteilung in Fässern
an Wiederverkäufer oder Selbstverbraucher: 7 Fr. für
100 KZ bei Bezügen von wenigstens 250 KZ netto in
einer Sendung. Sämtliche Bahnfrachten sind vom Emp-
fänger zu tragen. Für Lieferungen franko Käufer ins
Haus kann bis zu 1 Fr. für 100 KZ netto Zuschlag
verlangt^ werden. Höchstpreis für den Migrosverkauf in
Quantitäten von fünf Litern und mehr: für Leichtbenzin:
100 Fr. für 100 l. für Schwerbenzln: 105 Fr. für 100 I,
für Benzol 120 Fr. für 100 I. Für die Detailabgabe
in Quantitäten unter 5 l darf der Zuschlag für kleinste
Quantitäten 35°/» auf den genannten MigrosVerkaufs-
preisen nicht übersteigen.

Zur Brennmaterialsrage schreibt man der „N.Z.Z."
In deutschen Zeitungen werden schwere Bedenken er
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hoben, 06 bie Rohlenfbrberung mit ber je|igen Strbeiter»
fdEjaft audi nur für ®eutfdjtanb genüge, ba ba« £>eer

ihr biete StrbeitSfräfte entzogen babe. Um fo bringen»
ber bürfte e§ für bie «Schweiz fein, ben Optimismus
itt ben SBinfel 31t fdjmeißen. SBa« wäljrenb breier
SBinter gegangen ift, fo benft man, roirb fid) and) im
bicrten madjett taffen. Söit fünnten aber bie ^Rechnung
bncb obne ben Sßirt gemacht ^aben, itnb manche @e=

meinbebeljürbe, bie beute megen fiêfalifdjer Sebenfen
eine encrgifdje fförberung unb Serbilligung ber etef»

trifdien Selend)tiing unb $eijung, fowie beS RodjenS
ablehnt, mirb bietleidjt im Saufe be« SBinter« einfe^ett,
baff ibre Stefertie ben attgcmein PotfSmirtfdjafttidjen
fMereffen wenig enifprodjen ^at. Stud) fdiicne nttS bie

fforberutia uiäjt übertrieben, baß bie $eereé(eituug
bard) entfprcc^enbe Seurlaubungen beut Sebarf nad)
SlrbeitSfräften für neue eleftrifdje Snftatlationen batb
ÏÏJcdjnnng trägt, benn e8 ^anbett fid) t)ier 11m bie

®urd)fül)ruug einer Slufgabc, bie unter bett je§igett
Slertjüttniffen üotfsmirtfdjaftlid) faum weniger beben»

tuugSPütt ift a(S bie tanbwirtfdjaftlidje ©rntearbeit.

Stefftoffung elneS $örrofen3 in SRofliS (©laru«).
(Rorr.) $le Ort«gemetnbe=SerfammIung SRoHi« erteilte
btni ßlemeinberate Sollmacht, einen ®örrofen zum ®Brren
pon Dbft unb ©emüfe anjufdjaffen.

Äntdjaffana eines ®ötrofe#S itt Sletftal (®IaruS)
(Rorr.) ®ie ©Inrootpiergemeinbe > Setfammlung Steiftal
befd)loß mit großer SRehrheit bie Sfufchaffung eine«

Dörrofens im Roftenbetrage non ca. 800 ffr.
Slnfdjaffnng note tÇeaen»eIjt»9îfqnlfiten in tRiebern

(©laruS). (Rorr.) (Slnem SBunfche ber ffeuerroehr=Rotro
miffion entfpredjenb, erteilte bie ©emeinbeoerfammlung
IRtebern bem ©emeinberate Solïmadjt unb Auftrag jur
Slnfdwffuna non Söfd)geräten (jroel ©djiebleitem unb
StuSriifiungS fUiaterial für ba« neu organifierte ele!»

trifdie Rorp«).

©tatlftifdjeS anS götfd). Setidjt be«

©iatifiifdien Slmte«. — ®ie 3^^" 1" Rlammern be»

jieben ftd) auf 1916
Stuf bem ©runbftûdmarîte mürben im Slpril

1917 im ganzen 95 (76) ßiegenfd)aften mit 1195 (1996)
Sir fflädje im ©efamtroerte uon 9,46 (6,76) 9JUK. ffr.
umgefftjt. ffreibänbig oerfauft mürben 70 (88) Siegern
fdjaftcn im SluSmoß oon 1140 (1582) Slar um ben
Srei« con 8,47 (3,76) 9RiH. ffr. ®er Serid)t«nwnat
perzetchcet atfo gegenüber bem Sorjabre eine ftarte ©tei»
gerung be« SBertumfatfe«, Me namentlich bem 1 ©tabt»
frei« ju oerbanfen ift, roo allein für 4 44 (1,13) SOI itt. ffr.
Seifäufe abgefd)toffen mürben. Sfad) bie ©fabtfrelfe 2,
6 unb 7 roeifen bem Sßerte nach eine 3wmbme be§

Stcgenfchaftenhanbel« auf, roätpeenb in ben ©tabtfreifen
3, 4, 5 unb 8 bie tlmfätse nur ganj unbebeutenb ge»

roefen fmb. Unter ben 70 freihär.big oerfauften ©runM
ftüden befinben fid) 17 Sauplätje, für bie 0,36 SRill.
ffranfcn bezahlt mürben unb non benen 7 im 7. ©tabt»
freife Heaen. ®urd) 3®mtp«oerroertuna ging 1 (18)
Slegenfcbaft im SBerte oon 64,000 (1,962,000) ffr. in
anbere |)änbe über.

SBle auf bem ©runbfiüdmarfte, fo bertfdjte auch

auf bem Saumarfte im S3erid)t§monat etroa« regere«
Seben. @§ mürben nämiid) 21 (20) Sleubauten unter
®ad) gebrad)t unb ^mar 17 (19) SBofmgebäube unb 4
(1) ©ebäube o^ne SBobnungen. ®te 3af)l ber fertigge»
fteQten 2Bot)nungen beläuft fit^ auf 163 (82), ift atfo
boppelt fo groß rote im 93orjaf)re, obfdjon roeniger SBolfn»
bauten entfianben ßnb. Unter ben neuen Sßobngebäuben
befinben ficb 7 mit je 10 unb 2 mit je 14 SOBo^nungen.
©tue Sieutjeit ift ein SSobnbau« mit 43 SBohnungen im
3. ©tabtfreife.

Sauberoilligungen mürben für 9 (9) Sîeubauten

erteilt, barunter aber nur 4 (5) ©ebäube mit SBobnungen.
Seim ftäbtifdjen 9Bol)nung«nad)roei3 maren im

ganzen 578 (1405) 2ßof)nungen angemelbet; baoon mürben
im Saufe be« SOtonate« 257 (365) oermtetet, fobaß @nbe

Slpril nod^ 321 (1040) SDBobnungen oorljanben maren.
Son biefen nerbleibenben SBobnungen maren aber nur
104 (717) fofort bejteljbar. ®er fret oerfügbare Sorrat
ift bureau« ungenügenb.

3«r ®ttt(ftfüörttng ber @rttRbb«(^oetttteffnttßea im
Ran ton ©t. ©allen roirb berietet: 3" 00m fd^mei»

jerifdben Qufiij- unb fßolijeibepartement bem Steglerung«'
rat übermittelten fßrogtamm für bie ®urd)füf)rung bet

©runbbuc^oermeffung im Ranfon @t. ©allen roirb bie

3uftin.mung erllärt. Çiernad^ ftnb für btefe Sermeffung«'
arbeiten 42 3abre oorgefeßen unb roetben hierfür folgenbe
SunbeSfuboentionen in SluSfic^t gefteKt:
im 3eitabfdbnitt 1917—1931 pro 3«^r ffr. 100,600,
im 3eitabfdjnltt 1932—1958 pro Qa^r ffr. 81,467.

»agemeine ©aS»3nbnftrie»©efe0f«aft Sern. ®et
SerroaitungSrat beantragt für ba« ©efd^äft«jaf)r 1916/17
4®/o ®ioibenbe gegenüber 472 7« im Sotja^r. ®a«
Slfltenfapital beträgt eine SWiKion ffr.

Literatur.
ttöie man »riefe tunb anbere ©Stiften orbnet unb

aufberoabrt. @itie Slnleitung für Seßörbcn, fRcdjt^'
anwätte, SerrnögenSbermalter, ©efdjâftêleute unb

Sritiate Pon ®r. jur. S. Sejirtdgeriifttfprafibent
in ®ifenti8. VI unb 77 «Seiten. SJiit 10 ffigurett.
SreiS: ffr. 1 50. Serlag: Slrt. Snftitut Or eil ffüßtU
3ürid).
Sa« borliegenbe Süd)tein mill ben Seljorben, ®e»

ricßten, äted)tgawuälten, SermogenSPerwaltern unb

®efd)äft§iuf)aberu eine Anleitung geben, bie ©djriftcn
richtig gu orbucn unb aufzubewahren. macht bett

Sefer mit ben SJiappen, Stöhetn unb Serzeidptiffen he'

fount, bie für eine forrefte @d)riftenprbnung in ffrage
Eomtncit unb jeigt an §aub ausführlicher Seifpiele, wie
bie perfdjiebenett @d)riftcngruppen (Sriefe, Ouittungeu*
©cßriften hetreffenb Kapitalanlage, ©djrifteu erlebigtet:
©adjett, Slrdjib) fad)tid) gcorbnet, regiftriert utib ati7
bewahrt werben. $er Serfaffer erflärt unb empfiehl
bie iiwbernfteu Slrten ber ©cßtiftenocbnimg tutb

@d)riftenüerforgung (Sertifalregiftratur, Raffenfcßtänfe),
er gibt aber auch «"» wie einfache Setriehe faft ob"^
SluSlagen ju einer georbneten ©chriftenhaltung gelanget
fünnen. ®ie flare ®arftetluug, bie Pielen Seifpiele unb
bie beigefügten 3eid)nungen mad)eti ba§ Sud) für jeber*
mann leicht perftänblid). ®ie Sorteile, weldjc auS einet

gemiffenbaften Orbtumg ber ©djriften erwadjfett, tonnen
nid)t hud) genug eingefchäßt werben.

der Praxis. - für die Praxis-
Tragen.

KB. •eefanfO», laufdS- ank SïbeitOatfuilie idmO«*
«ütez biefc IHubcit aufgenommen; beiarttge îlnjeigen 0''
bßien In ben ^nfesateuteif beS ©latteS. — fragen, wet«fl'

„unter KMffr«" etfd)einen foHen, motte man mtnbeftenS 20
tn äliatten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. Söenn tdj"
Warten beiliegen, mirb bie Slbteffe beS Q-ragefteHerS beigebt««"'

573a. SBeldie ©[aâbanbîung liefert fofort ffenftergtnä
tafeln oon 0.51x1,64: m ®rö^e unb su mttdjem greife in Ö«'"'
boppel unb ®oppelgia§V b. 2Ber liefert Ia. fiarbolineum
Säffern utib zu rcetdjem greife franto «Station? Offerten «"

Sîqburj, Saumeifter, Dber=@ntfelben (3Iargau).
574. SBetdje Sdjmeijer fjobrif liefert gaioantfierte frfjttrarz

Dfenrobre an Söieberoertäufer? Offerten unter ®f)iffre C.St. &'*
an bie ©ipeb.

Jllustr. schwetz Haudw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. U

hoben, 0b die Kohlenförderung mit der jetzigen Arbeiter-
schaff auck nur für Deutschland genüge, da das Heer
ihr viele Arbeitskräste entzogen habe. Um so dringen-
der dürfte es für die Schweiz sein, den Optimismus
in den Winkel zu schmeißen. Was während dreier
Winter gegangen ist, so denkt man, wird sich auch im
vierten machen lassen. Wir konnten aber die Rechnung
doch ohne den Wirt geinacht haben, und manche Ge-
meindebehörde, die heilte wegen fiskalischer Bedenken
eine energische Förderung und Verbilligung der elek-

krischen Beleuchtung und Heizung, sowie des Kochens
ablehnt, wird vielleicht im Laufe des Winters einsehen,
daß ihre Reserve den allgemein volkswirtschaftlichen
Interessen wenig entsprochen hat. Auch schiene uns die

Forderung nicht übertrieben, daß die Heeresleitung
durch entsprechende Beurlaubungen dem Bedarf nach
Arbeitskräften für neue elektrische Installationen bald
Rechnung trägt, denn es handelt sich hier um die

Durchführung einer Aufgabe, die unter den jetzigen
Verhältnissen volkswirtschaftlich kaum weniger bedeu-

tnngSvoll ist als die landwirtschaftliche Erntearbeit.

Anschaffung eines TörrofeuS in MolliS (Glarus).
(Korr.) Die Ortsgemeinde-Versammlung Mollis erteilte
dem Gemeinderate Vollmacht, einen Dörrofen zum Dörren
von Obst und Gemüse anzuschaffen.

Anschaffung eines Dörrofens in Netstal (Glarus)
(Korr.) Die Einwohnergemetnde-Versammlung Nelstal
beschloß mit großer Mehrheit die Anschaffung eines
Dörrofens im Kostenbetrage von ca. 800 Fr.

Anfchasfang von Feuerwehr-Requisite» in Niedern
(Glarus). (Korr.) Einem Wunsche der Feuerwehr-Kom-
mission entsprechend, erteilte die Gemeindeversammlung
Niedern dem Gemeinderate Vollmacht und Auftrag zur
Anschaffung von Löschgeräten (zwei Schiebleitern und
Ausrüstung^ Material für das neu organisierte elek-

irische Korps).
Statistisches ans Zürich. (Aus dem Bericht des

Statistischen Amtes — Die Zahlen in Klammern be-

ziehen sich auf 1910
Auf dem Grundstückmarkte wurden im April

1917 im ganzen 95 (76) Liegenschaften mit 1195 (1996)
Ar Fläche im Gesamtwerte von 9,46 (6,76> Mill. Fr.
umgesetzt. Freihändig verkaust wurden 70 (88) Liegen-
schallen im Ausmaß von 1140 (1582) Aar um den
Preis von 8 47 (3.76) Mill. Fr. Der Berichtsmonat
verzeichnet also gegenüber dem Borjahre eine starke Stei-
gerung des Wertumsatzes, die namentlich dem 1 Stadt-
kreis zu verdanken ist, wo allein für 4 44 (1.18) Mill. Fr.
Verkäufe abgeschlossen wurden. Auch die Stadtkreise 2.
6 und 7 weisen dem Werte nach eine Zunahme des
Liegenschaftenhandels auf. während in den Stadtkreisen
3, 4, 5 und 8 die Umsätze nur ganz unbedeutend ge-
wesen sind. Unter den 70 freihändig verkauften Grund-
stücken befinden sich 17 Bauplätze, für die 0.86 Mill.
Franken bezahlt wurden und von denen 7 im 7. Stadt-
kreise liegen. Durch Zwangsverwertuna ging 1 (18)
Liegenschaft im Werte von 64,000 (1.962.000) Fr. in
andere Hände über.

Wie auf dem Grundstückmarkte, so herrschte auch

auf dem Bau markte im Berichtsmonat etwas regeres
Leben. Es wurden nämlich 21 (20) Neubauten unter
Dach gebracht und zwar 17 (19) Wohngebäude und 4
(1) Gebäude ohne Wohnungen. Die Zahl der fertigge-
stellten Wohnungen beläuft sich auf 163 (82), ist also
doppelt so groß wie im Vorjahre, obschon weniger Wohn-
bauten entstanden sind. Unter den neuen Wohngebäuden
befinden sich 7 mit je 10 und 2 mit je 14 Wohnungen.
Eine Neuheit ist ein Wohnhaus mit 43 Wohnungen im
8. Stadtkreise.

Baubewilligungen wurden für 9 (9) Neubauten
erteilt, darunter aber nur 4 (5) Gebäude mit Wohnungen.

Beim städtischen Wohnungsnachweis waren im

ganzen 578 (1405) Wohnungen angemeldet; davon wurden
im Laufe des Monates 257 (365) vermietet, sodaß Ende

April noch 321 (1040) Wohnungen vorhanden waren.
Von diesen verbleibenden Wohnungen waren aber nur
104 (717) sofort beziehbar. Der frei verfügbare Vorrat
ist durchaus ungenügend.

Zur Durchführung der Gruudbuchvermessuuge» i«
Kanton St. Galle» wird berichtet: Zu dem vom schwel-

zerischen Justiz- und Polizeidepartement dem Regierungs-
rat übermittelten Programm für die Durchführung der

Grundbuchvermesfung im Kanton St. Gallen wird die

Zustimmung erklärt. Hiernach sind für diese Vermessung?-
arbeiten 42 Jahre vorgesehen und werden hierfür folgende
Bundessubventionen in Ausficht gestellt:
im Zeitabschnitt 1917—1981 pro Jahr Fr. 100,600,
im Zeitabschnitt 1932—1958 pro Jahr Fr. 81,467.

Allgemeiue Gas-Judustrie-Gefellschaft «er». Der
Verwaltungsrat beantragt für das Geschäftsjahr 1916/1?
4°/° Dividende gegenüber 4V-°/° im Vorjahr. Das
Aktienkapital beträgt eine Million Fr.

Literatur.
Wie man Briefe und andere Schriften ordnet «"»

aufbewahrt. Eine Anleitung für Behörden, Rechts-
anwälte, Vermögensberwalter, Geschäftsleute und

Private von Dr. jur. C. Heß, Bezirksgerichtspräsident
in Diseutis. VI und 77 Seiten. Mit 10 Figuren.
Preis: Fr. 1 50. Verlag: Art. Institut Orell Füßil,
Zürich.
Das vorliegende Büchlein will den Behörden, Ge-

richten, Rechtsanwälten, Vermögensverwaltern und

Geschäftsinhabern eine Anleitung geben, die Schriften
richtig zu ordnen und aufzubewahren. Es macht den

Leser mit den Mappen, Möbeln und Verzeichnissen be-

kaunt, die für eine korrekte Schriftenvrdnuug in Frage
kommen und zeigt an Hand ausführlicher Beispiele, wie
die verschiedenen Schriftengruppen (Briefe, Quittungen,
Schriften betreffend Kapitalanlage, Schriften erledigter
Sachen, Archiv) sachlich geordnet, registriert und auf-
bewahrt werden. Der Verfasser erklärt und empfiehlt
die modernsten Arten der Schriftenvrdnuug und

Schriftenversorgung (Vertikalregistratur, Kassenschränke).

er gibt aber auch an, wie einfache Betriebe fast ohne

Auslagen zu einer geordneten Schriftenhaltung gelangen
können. Die klare Darstellung, die vielen Beispiele u»d
die beigefügten Zeichnungen machen das Buch für jeder-
mann leicht verständlich. Die Vorteile, welche aus einet

gewissenhaften Ordnung der Schriften erwachsen, können

nicht hoch genug eingeschätzt werden.

Hin à lllaxi;. - M «Ile sllsxiî-
?l«gen.

»iö GeriîaufS-, Tausch- und «rbettSgefuche wert»"
«nter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen g''
hören in den Jusrsatcuteil des Blattes. — Fragen, welch'

»unter Chiffre-- erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V tlt»-
l» Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein'
Marken beiltegen, wird die Adresse des Fragestellers betgedrnw'

57.?«. Welche Glaskandlnng liefert sofort Fensterglas
Tafeln von 0,51x1,64 m Größe und zu welchem Preise in Hast-
doppel und Doppelglas? t>. Wer liefert la. Karbolineum "
Fässern und zu welchem Preise franko Station? Offerten
G. Kyburz, Baumeister. Ober-Entseiden (Aargau).

574. Welche Schweizer Fabrik liefert galvanisierte schwas),
Ofenrohre an Wiederverkäufer? Offerten unter Chiffre 0.8t. 5'*
an die Exped.


	Verschiedenes

